zu richten, in geeigneter, ihrer Wücde angemeſſener Weiſe 
i Abſichten der Staatsregierung, wie ſolche 


a Beeiaftuſfung der Wähler feenzubalten. Die 8 


Nr. 2051. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


und Aale zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 

Den Rutergutsbeſiger, Premier-Lieut. Grafen von Ritt⸗ 
berg auf Albrechtsdorf zum Landrath des Keeiſes Ueckermünde 
im Regierungsbezirt ‚Stettin; und den Paſtor Eſche zu 
Boreck zum Superintendenten der Dibzeſe Krotoſchin zu er⸗ 
neanen; ferner die Wahl des Directors am Friedrichs Colle ⸗ 
gium zu Königsberg i. Pr., Ty. Adler, zum Rector der 
lateinif ben Hauptſchule ſo wie zum Condirector der Francke 
ſchen Stiftunzen in Halle a. S. zu beſtätigen. ! 

Der Bau neiſter Benoit zu Berlia iſt zum K. Kreis⸗ 
Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis ⸗Baumeiſter ⸗ Stelle 
zu Weſel verliehen. 

Die Berufung des Oberlehrer am Magdalenen⸗Gymna⸗ 
ſtum in Breslau, Dr. Cauer, zum Oberlehrer am Gymna⸗ 
ſium in Potsdam iſt genehmigt worden. 

Dem ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Bromberg, 
Dr. Hoffmenn, wurde das Prädieat „Oberlehrer“ beigelegt. 


— ———ö—— —-¼-— —- — nn 
(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 14. September. Nach der „Nation“ iſt die De⸗ 
peſche des Fürſten Gortſchakoff Herra Drouyn de 
Lyuys heute übergeben worden. Fürſt Gortſchakoff be⸗ 
ſchräatt ſich ia derſelben auf eine Discuſſion bezüglich des 
ſchicklichen Zeitpunktes für die Anwendung der von den drei 
Mächten reclamicten Maßregel. 

Dresden, 14. September. Der volkswirthſchaftliche 
Conzreß wurde heute un 10% Uhr in Gegenwart von etwas 
über 100 Mitgliedern eröffaet. Braun von Wiesbaden 
wurde zum Präſidenten gewägzlt, der Oberbürgermeiſter Pfo⸗ 
tenhauer von hier und ver Präſident Lette von Berlin zu 
Bicepräfiventen. Auf der Tagesordnung ſteht für heute das 


Patentweſen, für morgen Freizügigkeit und die Geſetzgebung 


über Banken, für Mittwoch die Kriſis des Zollvereins. 
-A fr!!! ĩͤ . ß Kb hchee hdn 


Wolittiſche Ueverſicht. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht in ihrem heutigen Leit 
artikel den Wahlerlaß des früheren Miniſters des Innern 
Grafen Schwerin vom October 1861. Es hieß darin fol⸗ 
gendermaßen: „Die Thätigkeit ihrer Organe — heißt es in 
dem bekannten Schriftftücke — hat hauptſächlich darauf ſich 


en 
5 en RR 


laubt aber nicht, daß ein ihren Erwartungen äußerlich ent» 
prechendes Reſultat der Wahlen auch dann einen Werth be⸗ 
figt, wenn daſſelbe durch Mittel herbeigeführt werde, welche 
einen Eunfluß auf die Wahlen auszuüben beabfichtigten. 
Solche Wahlen gewähren der Rezierung auf die 
Dauer keine Stütze, ſie verletzen überdies das Ger 
ſetz, fie untergraben die Achtung vor demſelben und 
ſomit die Autorität der Staatsgewalt, und ich uns 
terſage deßhalb deren Anwendung auf das Be⸗ 
ſtimmteſte“. 

Die „Nord. Allg.⸗Ztg.“ ſagt, ſie glaube, „daß dieſe 
Grundſätze auch von der jetzigen Regierung vollkommen ans 
erkannt und als Richiſchnur feſtgehalten werden“. „Auch die 
Prapes der damaligen Wahlen — fäyrt die „Nord. Allg ⸗Ztg.“ 


Der Weſuch des Commodore Wilmot bei dem 
König von Dahomeh. 
(Schluß.) 

Nachdem die Amazonen ihre Manöver beendet, kamen 
ſte zu den Fremden und bekomplimentirten ſie, ſangen Ge⸗ 
länge zum Ruhme ihres Gebieters, erklärten ſich kriegsbereit 
uud machten dies um jo anſchaulicher, als fie alle Bewegun⸗ 
gen des profeſſtenirien Kopfadſchneidens durchmachten. Dann 
führte der König alle feine Prinzen, Häupilinge und Krieger 
nach ihrer Naagſtufe ein und ſtellte fie den Reiſenden vor; 
ihnen folgten die Capitäne der Amazonen, dann die Prinzeſ⸗ 
ſianeu, Tochter des verſtorbenen Köaigs; er führte ſie vor 
und präjentirte Jedermann von einiger Wichtigkeit im gan⸗ 
zen Reiche, nicht zu vergefjen feine Mutter und die Mütter 
feiner vorzüglichſten Päupllinge. Nach Vorſtellung einer jeven 

ruppe erhielt dieſelde eine Flaſche Rum, das gewöhnliche 
Peaſeut nach einer ſolchen Geremonie und zuzleich ein Signal 
für den Rückzug. Die vornehmſten Häuptlinge erhielten jeder 
ein Glas Num, das fie tranken oder einem aus ihrem Ge⸗ 
folge übergaben. Niemand, ſei er Europäer oder Einge⸗ 
borener, kana ſich, ſobald er einmal in des Königs Gegen⸗ 
wart oder in ſeiner Reſidenz ſich befindet, ohne dieſes übliche 
Geſchenk ſich entfernen. Am Schluſſe aller Vorftellungen 
mußten auf Befehl des Königs die Amazonen nochmals den 
fremden Ehrenbezeigungen erweiſen; er offerirte den Eng⸗ 
ländern dann Spiritnoſen und Waſſer, trank dies mit ihnen, 
und ſo endete der erſte, formelle und ceremonidje Beſuch. 

iemand iſt erlaubt, den König trinken zu ſehen; Jedermann 
wendet ſein Geſicht ab, und ein großes Tuch wird außerdem 
don ſeinen Weibern vor die Perſon des Königs gehalten, 
wärend der Königliche Mund das Trinkgefäß berührt. 
eb is die Beſucher im Begriff waren, ſich zu entfernen, 
Naas ſich der König und ging, obgleich es inzwiſchen faſt 
und dt geworden, an ihrer Seite durch den Hof, die Thore 
Dieſer uch eine halbe Meile weit nach ihrem Haufe, zu. 
und er Umſtand ward allgemein als ein hohes Kompliment 
laſſu sn dis dahin unerhörter Gran von Königlicher Herab⸗ 
lung betrachtet. Der geſammte Hofftaat folgte, ausgenom. 
men die Amazonen und die Weiter, welche nie an ſolchen 
Bıoceifionen ſich betheiligen. Die Soldaten feuerten und ſan⸗ 
ni Kriegogeſänge, während einige Häuptlinge dem Kö⸗ 

ge vorausgingen, um den Weg zu reinigen und jeglichen 


den Polen * 


Dienſtag, 15. September. (Abend⸗Ausgabe.) | 1863. 


ö nartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
ur Den nal an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Augen 
| & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Fran k⸗ 
furt a. M.: Jäger ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


dem Fürſtentage für ſeine Politik vorgezeichnet, zu verlaſſen 


t, hat gezeigt, daß die liberale Regierung die zuläſſige und ; 
| ne Beeinflufung 4 NER durchaus nicht unter- edenke. Die „Kreuzztg.“ iſt doch ſonſt fo ſehr für „preußi⸗ 


2 7 “u * ſter⸗ 
ägt hat. Sie hat in ſolcher Erkenntniß nicht blos auf die ſches Selbſtgefügl“ und „Wahrung der Würde“ x. Dei 
a der Bahltom ihren auch für die Urwahlbezirke | reich gegenüber vergißt ſte's leicht. 2 Ber 
mit Recht die größte Aufmerkjamleit gewandt, ſondern das | Die officielle „Neue Hmnoverſche Stg.“ enthält einen 601 
Recht uad die Pflicht zur Aufklärung der Wähler, wo es an- | heftigen Artikel gegen Preußen und gegen deſſen Verhalle 

gemeſſen erſchien, auch dahin ausgedehnt, beſtimmte Er⸗ in Beiug auf die öſterreichiſche Reformacte. 
klär ungen darüber abzugeben, ob die eine oder an⸗ Wie die „Weim. tg.“ meldet, hat der Großherzog von 
dere Candidatur den Wänſchen und Abſichten der Sachſen⸗Weimar an Se. Mal. den König ein Schleiden ger 
Regierung entſpreche oder nicht. Wir ‚find überzeugt, richtet, in welchem von dem Großherzog ein näheres Eingehen 
daß die gegenwärtige Regierung in voller Uebereinſtimmung auf die Reformvorſchläge und eventuell weiteres Verhandeln 
mit obigen Grundſätzen dafür forgen — daß An Hand» | über Sal deaf kae d Ei Wiens 9 
d Abſichten i iehung klar dargelegt wer» ur deutſch⸗däni „Wi 
55 un ſichten in ſeder Beziehung geleg 5 ahn die Man au Lord eee habe anf 
In „wohlunterrichteten reifen“ erwartet man, wie bie | Veranlaffung der däniſchen Regierung e ernommen, bei 
„B.- u. 9.3." ſcree 1 ei von Miniſterialreſcripten, deutſchen Bande und gleichzeitig bei den beiden deutſchen 
welche ſich über die Wahl von Beamten zu Landtagsmitglie - Großmächten einen Vermittelungsverſuch zu machen. Un 
dern des Weiteren verbreiten. Dabei dürfte die Frage der |. diefen Schritt nachdrücklicher zu geſtalten, hätte der briliſche 
amtlichen Stellvertretung der Gewählten und der facultativen | Staats ſeeretair der auswärtigen Angelegenheiten ſich 512. 
Entſchädigung für den Erſatz nicht unberührt bleiben. Die zeitig mit dem franzöſiſchen Cabinet in Verbindung delete 
„Kreuzztg.“ hält dies nicht für unwahrſcheinlich, glaubt aber, Der Vermittelungsverſuch werde daher wahrſcheinlich e 50 
daß auch die Frage der Diäten eine wenigstens vorläufige] gemeinfam Englands und Frankreichs ſein. Wie 3 
Regelung — bei nicht genehmigtem Staatshaushalts⸗Etat — meldet wird, foll im Weſentlichen eine Reviſton der ganz 
bedarf, da bekanntlich das von der Verfaſſung in Ausſicht Verhandlungen von 1851 an proponirt werben. zatbomtliche 
genommene Geſetz, auf Grund deſſen eine Zahlung allein er⸗ Die „en. Corr.“ veröffentlicht . ee 
folgen könnte, noch nicht vorhanden iſt.“ Erklärung: „Die Frankfurter Zeitung „ 2 050 be fe 4 
Die „Nord. Allg.⸗Ztg.“ enthält folgende officidfe Notiz: | September enthält eine Pariſer Ne des Negra ar 
„Die von den Poſener Behörden ſchon feit einiger Zeit ge-] Fürſt Metternich habe früher e Nepolniſchen Nea . 
begte Erwartung, daß neue Zuzüge zu den Jaſurgenten nicht Zuſicherung gegeben, S — wolle; ſogar die Aüwtutung 
weiter vorbereitet werden würden, ſcheint ſich vollkommen zu | fo weit geben, wie eee ſelbſt de eh Krb iA 
beſtätigen. Es find in letzter Zeit keine Wahrnehmungen ger daß bie tie 4 72 Be fei gefal ciege mi 
macht worden, welche auf beabſichtigte 1 Zusiige ie en poſtalver Weife 5 Gilde geia! on er a 
i ew ‚|. N 1 14 . 8 
be 05 ee bir Poſen re Ballen, Ae 11 a Born ‚Andeutungen im bezeichneten Sinne 
i i eführt oder ein Ber» | niemals gemacht wucden.” RR 
1 ga e des Tacza⸗ Die Richtigkeit des Telegramme der „Morning Poſt“, 
noweti, an welche die poluiſche Jugend anfänglich nicht glau- nach welchem Erzherzog Mar die mexikaniſche Krone poſttiv 
ben wollte, hat unter den Auhängern und Förderern des Auf- | angenommen habe, wird vielfach bezweifelt. Allerdings ſoll ö 
ſtandes eine ſichtliche Entmathigung bewirkt, welche durch das | der Erzberzog auch jetzt noch Neigunz zur Aanahme haben, 4 
Schwinden der Hoffaung auf eine auswärtige Intervention | indeß hat der Kaiſer von Ocſterreich die Genehmigung noch 
geſteigert wird. Ia Folge der Vernichtung des Taczanews⸗ | nicht ertheilt. 0 Äh . 
8 n lan 


1 N e 8 diesſeitigen Zuzüglern den haupt⸗ Trotz des Urlaubs des 
ſächlich ungspunt gewäbrte, iſt um jo mehr er⸗ wie man in ſen diplomaiſchen Kreiſen wiſſen will 
wa . | Bu, 3 hel- das von ich Rußland beſſer geworden 
je jerbleiben werd | fein und seen gr gas ee Bebere 
bſt ſcheint die Ueberz 9 verbreitet zu | burger Journal ruffiihe Zuzeſtändniſſe. Worauf fih dieſe 
fein, daß mit der Niederlage des Taczanoskéſchen Corps Annahme grüadet, wiſſen wir nicht zu ſagen. Von Wien aus 
der Aufſtand im weſtlichen Polen beſeitigt ſei und daß die [meldet man auch dem entgegen, daß der zweimonatliche Urs 
noch vorgandenen kleinen Banden keine Bedeutung mehr er⸗ laub des Herzogs von Montebello wohl eine politiſche Be⸗ 
langen werden“. \ deutung hade, und daß der ruſſiſche Botſch after von feinen 
Wir haben öfter darauf hingewieſen, wie ſauer es der letzten Uaterredungen mit Herrn Drouyn de Lyuys keineswegs 
„Kreuzzeitunz“ geworden war, eine Zeit lang gegen Oeſter⸗ erbaut fein ſoll. 
reich Front zu machen. Die alte Liebe im Herzen roſtet nicht. Die „Times“ beſpricht wieder die polniſche Frage. Sie 
Heute weiſt fie bereits wieder auf die „Freunde in Deiter- | bält es für unz veifelhaft, daß die Polen auh letzt noh auf 
reich.“ Nicht Schmerling iſts, mit dem fie Arm in Arm wan⸗ fremde Jaterventioa rechnen. Sie ſagt weiter: „Es iſt ein 
deln möchte — aber mit den Freunden des Wiener „Vater⸗ trauriges Schauſpiel, wenn man ſieht, wie eine Nition auf 
landes.“ Dieſe Freunde nähern ſich wieder und kommen ent» ſolche Weiſe in dem Ringen der bloßen Berzweiflang ihre 
gegen. Man ſoll die Hand ergreifen. Die „Kceuzztg.“ ſcheint | beten Männer wegwirft. Polen iſt ein krankes Glied am 8 
in ihrer Schwärmerei nur vergeſſen zu haben, daß Schmer- politiſchen Körper Europas. Niemand will das kranke Glied | 
ling noch Staatsminiſter iſt und daß es nicht den Aaſchein unberührt laſſen, und auch Niemand wagt es, daſſelbe zu * 
hat, als ob Oeſterreich die Bin, die es ia Frankfurt auf curiren. Nur einen einzigen mitleidloſen Wundarit giebt es, 5 
—— — ͤ——6— — — — —ñ—ñG ꝓͤ 


Schmutz oder Unebenheit des Bodens vor den Königl. Füßen 
zu Lees Der Aablick war impoſant und gab den —— 
päern einen vollkommenen Begriff von der Gewalt des Kö⸗ 
nigs über ſein Volk. Er ſchien, in gleichem Grade gefürchtet 
wie beliebt zu fein. Er ſcheint in der That einen nicht gerin⸗ 
gen Eindruck auf den Commodore ſelbſt gemacht zu haben, 
der ihn als einen ſehr gut ausſehenden Mann beſchreibt, 
über 6 Fuß hoch, breitſchulterig und von ſehr einnehmenden 
Manieren und gefälligem Beuehmen. Seine Augen find blut⸗ 
geſch wollen; er iſt ein ſehr Marker Raacher, doch keineswegs 
den Freuden der Flaſche ergeben. Er ist ſehr thätig, und liebt 
Tanz und Geſang, deren Genuß er ſich öffentlich hingiebt. 
Er iſt ein großer Verehret des ſchönen Geſchlechtä, und ber 
fist Nepräjentanten deſſelden nach Gefallen. Sein Alter ift 
etwa 43 Jahre. Bevor er den Palaſt verließ, ließ er 21 Sa⸗ 
lutſchüſſe zu Ehren der Königin von England abfeuern und 
9 zu Ehren der Fremden. Die Geſchüße waren von verſchie⸗ 


A 
A] 


fie an zwei Nachmittagen ein, dem Scheibenſchießen feiner 
Amazonen und Soldaten beizuwohnen. Sie faaden ihn ums | 
gefähr zwei Meilen vor der Stadt, auf einem weiten, geräu⸗ f 
migen und für den Zweck gereinigten Platz, umgeben von | 
Häuptlingen und Volk, in großer Anzahl, unter den Vorbe⸗ 
reitungen zum Zielſchi⸗zen, zu welchem Zwecke eine Anzahl 
lebendiger Ziegen aun Pfähle in Diſtanzen von etwa 20 Ellen 
feſtgebunden waren. Hinter dieſen „Zielpuakten zog ſich ein 
Erdwall von 19 Fuß Höhe und beträchtlicher Länge hin. Der 

König empfing die Engländer auf's Herzlichſte und befahl 

dem ſie begleitenden Prinzen, ſie unter feinem eigenen Son⸗ 
nenſchirm und an einem Punkte zu placiren, wo ſie ungehin⸗ 

dert und bequem Alles mit anſehen könnten. Das Feuern 

begann und die Amazonen des Königs ließen ſich bald als 

tüchtige Schützen erkennen. Der König ſchoß ebenfalls; auch 

die männlichea Soldaten waren gute Schützen; um jo mehr, 

de ein © 1 — 1 N? a 35 5 (gewöhnliche 

i das ſtärkſte ein Dreipfünder. Diefelben wer» | alte Feuerſteinflinten) nicht im beiten Zuftanoe waren, die 

dan de d 9 Kopfe eines Mannes * eiſerne Kugel locker im Laufe ſich befand, muß man über die 

zum Gebrauch auf den Boden gelegt und dort abgefeuert. von ihnen erzielten Refaltate erſtaunen. Mehrere Ziegen 

Als die Engländer nach den Ceremonien dieſes Tages wurden getödtet und vier derfelden am zweiten Tage dem 

in ihrer Wohnung anlangten, erbat ſich der Prinz, welcher Commodore als Geſchenk überreicht. Die Amazonen hatten 

fie von Woydah aus begleitet, ein Geſchenk für die Soldaten] nach denſelben geſchoſſen und nicht nach andern gezielt, bevor 

und Amazonen. Er hoffe, fagte er, die Fremden würden ihn dieſe vier geidotet. Man kaan demnach ermeſſen, wie deren 

nicht vor feinen Leuten erröthen machen, indem er ſie beglei-] Fell vurchlöchert gewefen and ob und welchen Wirte ſie a 

tet und geführt habe und beordert ſei, 1 fie. zu ſorgen und „Geſchenk“ noch gebabt. Die Schüſſe folgten ungemein ſcneg 

über ihnen zu wachen. Wilmot war ſofort bereit und machte auf einander uad jene „Damen“ handhabten ihre Waffen an 

ihm ein anjehnliches Geſchenk, das er dankbarſt acceptirte. erſtaunlicher Geſchicklichteit. Einige (menſchliche) Enthaup- 

Wo immer fie mit den Eingebornen zuſammentrafen, mußten | tungen fanden im Laufe der Nacht ſtatt, was immer 35 u 

fie entweder bei Ankunft oder Adreiſe mit ihnen trinken; fie ſchehen pflegt, wenn der Kö gig, ſei es auch nach der un . 

konnten ſich dem nicht entziehen und hatten bald Gelegenheit, tendſten Abweſenheit, ſeine Reſidenz wieder 8 7 0 

infolge deſſen die unerfreuliche Entdeckung zu machen, dab Köpfe waren am nächſten Morgen am äußern und deren 142 

ihre Vorräthe an Spirituoſen bedeutend fi vermindert hate rere noch am innern Thore des königlichen 1 er 

ten. Am nächſten Tage ließ der König feinen Hofnarren vor | fledt. | lot und fein Begleiter blieben fünf an 

ihnen tanzen. Eine der Amazonen hatte ſich beim Schießen, | Abome und waren täzlich Zeugen von Scenen harte Abtbel⸗ 

durch das Berſten des Laufes, eine nicht unerhebliche Ver⸗ licher Art. Kurz vor ihrer Abreiſe laugte ht fen und 

letzung an der Hand zugefügt; der König ſchickte einen Ex⸗ lung Truppen mit ihren Dienern ae dome 75 eſel⸗ 

preſſen mit der Bitte, daß Wilmot dem ihn begleitenden Arzt Lagergerätt tragen — Traumſoldaten) in gefahr d 

geſtatten möge, nach ihr zu fehen, Dies ward gern bewilligt, ben hatten einen Streifzug nach Habomeh gehste en Stadt 

und Dr. Haran beſuchte die Amazone zweimal täglich bis zur reiſen entfernten, dem König von Dal 5 da d 
vollſtändigen Heilung der Wunde, ort anne wen Ke been  uptlinge, abgelandt worden 

Während fie ſich in Kannah aufhielten, lud der König | eines dem König befreuadeten H en 80 
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than. 
ſchen Banknoten gegen Silber bei der Reichsbank zum Pari⸗ 


der es ohne Weiteres amputiren und dem Bereiche des Ge⸗ | 
ſichtes, des Gehörs, ia der Erinnerung eatrücken mö hie. 

Wenn wir die Ruſſen ruhig gewähren ließen, jo würden fie 

der polniſchen Frage durch Vernichtung der Polen ein Ende 

machen. Jede andere Stimme ledoch proteſtirt gezen eine 

ſolche Operation. England, Frankceich und Oeſterreich er⸗ 

heben Gegenvorſtellungen und bedrohen den Arzt, deſſen Meſſer 

bereite in Thätigkeit it, für den Fall, daß er von feinem 

Beginnen nicht ablaſſen ſollte. Wir wollen den Proteſt nicht 

abſchwächen, aber wir müſſen denn doch ſagen, daß 

diejenigen, welche ſich auf eine ſolche Weiſe ein⸗ 

miſchen, die ſchwerſte Verantwortlichkeit auf ſich laden. 

Wenn die Weſtmächte unter keinen Umſtänden über einen 

Proteſt hinausgehen wollen, fo iſt es ihre Pflicht, die Polen 
von dieſem ihrem Beſchluſſe ſofort in Kenntniß zu ſetzen. Wir 
haben das gethan. Wir hoffen, daß die anderen Mächte 
einen eben ſo geraden Weg einſchlagen werden. Es iſt ſogar 
noch grauſamer, die Polen in ungewiſſer Erwartung zu er⸗ 

halten, als ſeine Hände in Uaſchuld zu waſchen uad zu er⸗ 
llären, daß Rußland die Siche auf feine eigene Magier ab⸗ 
machen könne. Dieſes Verfabren würde wenigſtens auf ein⸗ 
mal alle Iuterventiond- Hoffnungen zerſtören und den Haupt» 
beweggrund, welcher das gegenwärtige Blutvergießen fort⸗ 
dauern läßt, beſeitigen. Wofern nicht die Weſtmächte ſelbſt 
eine Löſung mit Waffengewalt herbeiführen, haben fie 
nichts zu thun, als es den Ruſſen zu überlaſſen, wie fie mit 
dem Aufſtande fertig werden wollen, und ihre Bemühungen 
auf Proteſte gegen Verletzungen der Eyre und Menſchlich⸗ 
kit zu beſchränken. Kurz, wenn Europa nicht bereit iſt, 
für die Wiederherſtellung Polens Krieg zu führen, ſo thut es 
am beſten daran, wenn es den Polen ſo ſchnell wie möglich 
die Ueterzeugung beibringt, daß fie keine materielle Hilfe er⸗ 
warten türfen.* 


5 cn 

Berlin, 11. S-ptember. Se. Maj. der König, welcher 
geſtern Abend von feiner Reife nach Geldern hierber zurück⸗ 
kehrte, iſt heute Morgen in Begleitung des Erzberzogs Leo⸗ 
peld von Oeſterreich, des Kronprinzen und der Frau Kron⸗ 
priazeſſin, der Prinzen Karl und Albrecht, der Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Karl, der Prinzeſſin Alexandrine, des Erb⸗ 
prinz en von Meiningen, der Generalität u. A. mittelſt Extrazuges 
nach Lebus gefahren, um die große Parade über das 3. Armee⸗ 


D ® 
ra — ehe 


aa veifende Fähigkeit der Eltern, Verwandten u. ſ. w. 


zur Suſtentation der Candidaten während der oben bezeich— 


neten Zeit (von 10 Jahren nämlich) gewähren. i 
— Der General-Adjataut, eneral-Vieutenant Freiherr 

= ra iſt von feiner Utlaubsreiſe hierher zurück⸗ 

ekehrt. 

x — (B. B.-.) Nach hier eingegangenen telegraphiſchen Depeſchen 

hat die ruſſiſche Regierung fo eben wieder einen entſchiedenen Schritt 

vorwärts für die vollſtändige Regelung der Valutenverhältniſſe ge⸗ 

Sie hat nämlich beſchloſſen, den Umtauſch von ruſſi⸗ 


Courſe ſchon jetzt eintreten zu laſſen, während nach den urſprüng⸗ 
lichen Beſtimmungen bekanntlich erſt zum Januar nächſten Jahres 
dieſer Pari⸗Cours erreicht werden ſollte. Für den Umtauſch gegen 
Gold bleibt die feſtgeſetzte Scala unveräudert beſtehen. 

— Die „Herliner Gerichtszeitung“ erzählt, daß der 
Kunſtreiter⸗Director Hians, welcher in Frank urt während des 
Fürſten⸗Congreſſes mit Löwenbändigung fo glänzende Ge⸗ 
ſchäfte gemacht hat, jetzt, da er dieſe Löwen⸗Vorſtellungen auch 
in den großen rheiniſchen Städten geben wollte, von dem 
Miniſter des Janern dahin beſchieden worden ſei, daß die⸗ 
ſelben in Preuzen „wegen der damit verbundenen Gefahr 
für das Publitum“ nicht geduldet werden. 

— Das hieſige Obertribunal war wegen der beſtrittenen Ver⸗ 
pflichtung einer Verſicherungs⸗Geſellſchaft, ihre Haupt⸗Agentur als 
—ꝗU——ö —— — — —— —äũ—ä—ẽ —a—ͤ—U— 
deſſen Territorium von den Abbeokutas bedroht war. Als 
ſie an dem Orte ihrer Beſtimmung eintrafen, ergab es ſich, 
daß die letztern, von ihrem Aamarſch benachrichtigt, das Feld 
geräumt hatten. So kehrten fie zurück und wurden, wie üblich, 
von ihrem König feierlich empfangen und mit einer nicht 
70 wollenden Anrede beehrt, der entſprechende Geſchenke 

olgten. 


Vermiſchtes. 

— Die prunkhafte Beerdigung eines notoriſchen Diebes 
in Philadelphia wird von amerikaniſchen Blättern ausführlich 
erzählt. Jſaak Grant, welcher außer feinen Leiſtungen auf 
dem Gebiete der Beutelſchneiderei ſich auch nicht weniger als 


zehnmal hatte anwerben laſſen, und immer wieder deſertirt 
war, wurde von einem Wadhlcommandanten in dem Hafen 


von Philadelphia erſcheſſen, in welchem er ſchwimmend eine 
mit ſechs ſeiner Gefährten bemannte Barke zu erreichen ſuchte. 
Der Leichnam wurde von feinen Gefährten aufgeſi cht und 
eine bei ihm gefundene bedeutende Summe zur Beſtreitung 
der Koſten einer prachtvollen Beerdigung verwendet. Alle 
Diebe der Stadt hatten ſih dem Leichenzuge angeſchloſſen, 


während die geſammte ſtädtiſche Polizeimannſchaſt auf den 


Beinen war, gewiſſermaßen Spalier bildete und die Gelegen⸗ 
heit benutzte, um von ergranten Agenten den jilageren Came⸗ 
raden nützliche Winke und Belehrungen über Poyſiosnomieu 
und die Eigenthümlichkeiten ihrer Träger geben zu laſſen. Zu den 
ſeltenſten und keines weiteren Commentars bedürſenden Vor⸗ 
kommniſſen dürfte es jedoch gehören, daß ein bei ver Aus⸗ 
übung feines ſchmachvollen Gewerbes getödleter Dieb öffent⸗ 
lich von einer ungemein zahlreichen Diebes bevölkerung zu 
Grabe getragen werden kann. 

—. Das Petroleumgeſchäft nimmt immer größere 
Dimenfionen an. Den neueſten Berichten zufolge haben die 
Verſch ungen aus Newyork ſeit Anfang dieſes Jahres ſchon 
die Höhe von 13,500,000 Gallonen im Werthe von 1.000,000 
Eſtr. erreicht. Philadelphia exportirte in demſelben Zeitraume 
4.000000 Gallonen (meiſt unrafſinirt) im Werthe von 200 000 
Litr., Boſton 1,500,000 und Baltimore 750,000 Gallonen, 
ſomit zuſammen nahe an 20 Millionen Gallonen ia weniger 
denn acht Monaten. 


Verfammlung ſtimmte begeiſtert in dieſen Zuruf ein. Um! 
Uor war im Schüsse al das Bantıt (ctwa 


Zwelgniederlaſſung zum Handels regiſter anzumelden, von der „Co- 


lonia“ im Wege der Beſchwerde angerufen worden. Die darauf er 
gingene Verfügung lautet indeß ablehnend, da § 5 Art. 5 des preu⸗ 


hiſchen Einf ahrungsgeſetzes zum Handelsgeſetzduche benimmt: „der 


Verurtheilte kann gegen die Eutſcheidung nur Beſchwerde an das 
Appellotionsgericht erheben“, und nach dieſer Faſſung eine weitere 
Beſchwerde gegen die Entſcheidung des Appellationsgerichts, insbe⸗ 
ſondere die Neichtigkeitsveſchwerde, unzuläſſig ſei. 

Geldern, 12 Septbr. (K. 3.) Heute früh traf Se. 
Majeſtät der König in Crefeld ein. Der Bahnhof war feſt⸗ 
lich, aber beſcheiden geſchmückt. Einige Eichenguirlanden und 
einige Fahnen, das war fo ziemlich Alles. Daß unter letzte⸗ 
ren die ſchwarz⸗weißen und weimar'ſchen dominirten, brauche 
ich nicht beſonders hervorzuheben. Doch erblickte ich auch an 
einem der Perronpfeiler eine ſchwarz- roth⸗geldene Fahne. Im 
Uebrigen war die Stadt nur ſehr mäßig geſchuückt. Auf der 
Oſt⸗Allee, der großen Straße, die Se. Mafeſtät der König 
pafjirt hatte, zählte ich nicht mehr denn neun Fahnen, davon 
drei an dem ſtädtiſchen Armenbauſe. Se. Maleſtät wurde in 
Crefeld von dem Herrn Oberpräſidenten der Rheinprovinz, dem 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten v. Maſſeabach, den Herren 
Landräthen und den Notabeln der Stadt empfangen. Auf 
dem Bahnhofe hatten ſich auch die Landwehr⸗, Krieger⸗, 
Peeußen⸗ und ſonſtige patriouſche Vereine, fo wie auch die 
Arbeiter aus den an der Eiſenbahn liegenden Maſchinenwer⸗ 
ken, einige 50 bis 60 Blouſennäaner, aufzeſtellt, die Se. 
Majeſtät den König mit „Hurrahl, empfingen. Der König 
nahm das Frühſtück bei dem Comm.⸗Nath v. d. Leyen ein 
und kam um ½ 11 Uhr hier au. Ich kannte Geldern bis 
letzt gar nicht und weiß deßgalb nicht, wie es ausſieht, wenn 
es keine Jubelfeier begeht. Daß es aber an dieſem denkwür⸗ 
digen Feſttage recht kahl und wenig jubelfeierlich aus ſieht, das 
kann ich mit gutem Gewiſſen niederſchreiben. Zwar find die 
Häufer der großen „Gelderſtraße“ mit Blumen geſchmückt, 
zwar ſiebt man Fahnen, ſchwarz weiße und andere, aber totz⸗ 
dem fehlt dem Felt: der rechte Schwung, die Feſtesſtimmung; 
das Feſt iſt, wie der Himmel, trübe und kalt. Auf dem Bahn⸗ 
hofe wurde der König von dem Stadtrathe und den Vetera⸗ 
nen empfangen. Es mochte 11 Uhr fein, als Se. Majeſtät 
auf dem Warktplage ankamen. Das Comité, der Stadtrath, 
die Schulen u ſ. w. bew ellkommten daſelbſt den Königlichen 
Gaſt. Auch bemerkte ich den Biſchof von Mänſter, Johann 
Georg, den Geh. Commerzienrath Fehrn. v. Diergardt und 
im Gefolge Sr. Maleſtät Se. K. H. den Fücſten Anton von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen. Der König trat auf den Balcon 
des Rathhauſes, der Erbmarſchall von Hoensbroech beitieg 
die kleine Triblloe und hielt eine längere Anſprache an Se. 
Maleſtät. Der König antwortete etwa in felgender Weife: 
Es gereiche iym zu bejonverer Freude, die Huldigungen, die 
ſchon feinen Vorfahren vor 1:0 Jahren dargebracht ſeien, 
von dem treuen Gelderlande abermals entgegen zu nehmen. 
Eine große Genugthuung wäre es ihm geweſen, dem Feſte 
ſelbſt anwohnen zu köanen. Er hade ſich von der pattioti⸗ 
ſchen Geſiunung dieſer Bevölkerung Überzeugen kögnen und 
hoffe, daß ſich dieſe Geſianung in unſerer ernſten Zeit bes 
währen und ſtählen möge. Er fordere alle Anweſenden auf, 
mit ihm das Vaterland leben zu laſſen. Preußen goch! Die 


as groß: 


Schloſſe Haag. Heute Abend it Jllumfaatlon und Ball. 
Duisburg, 11. Sept. (Köln. 3) Vorgeſtern fand hier 


eine Verſammlung von Bertrauendmannern der eingeladenen 


Ortſchaften des Wahlkreiſes Duisburg⸗Eſſen ſtatt. Das Re⸗ 
ſultat der Berathung war, daß man an der Wiederwahl der 
früheren drei Abgeordneten, der Herren Waldhauſen, Weſter⸗ 
mann und Coupienne feſthalten wolle. 

Wien. Die Aakunft des Großfürſten Conſtantin be⸗ 
ſchäftigt das hieſize Publkam in hohem Maße. Der Kaiſer 
war auf dem glänzend geſchmückten Perron in reicher ruſſi⸗ 
ſcher Generalsuniform erſchienen, um den Großfürſten zu 
empfangen. Der Kaiſer umarmte den Großfücſten und be⸗ 
willkommte deſſen Gemahlin. Hierauf geleitete der Kaiſer 
lestere am Arme zum eriten Wagen und nahm ſodaun an 
der Seite des Großfürſten, der die ölerreichiſche Oberſten⸗ 
uniform ſeines Regim nis trug, im zweiten Wagen Plat. 
An Perron fo wie in der Hofourg hatte ſich eine groe Meu⸗ 
ſchenmenge eingefunden. Aus den Meinuageäaßerunzen der 
Journale zu ſchließeu, ſcheint man einer Aanäherung der öſter⸗ 
reichiſchen Pelitik an die Rufſiſche, die man wenigſtens im 
Publikum mehrfach aus dieſem Beſuche herleiten will, nichts 
weniger als hold zu fein. Namentlich fart drückt ſich die 
„Preſſe“ gegen eine Annäherunz an Rußland aus. 

Peſth, 11. Sept. Die Nachrichten, welche vom Lande 
über den Nothſtand hier eintreffen, lauten in der Tyat ers 
ſchütternd. In Folze des großen Mangels an Futter ficht 
der Landwirth ſich gezwungen, fein Vieh um jeden Preis zu 
veräußern, ſo daß ein Bauernpferd um 2 bis 3 fl, ein Pfund 
Rind fleiſch um 5 Kreuzer zu kaufen iR. Die Unſicherheit der 
Perſen und des Eigenthums, welche bekanntlich ſcon früher 
einen hohen Grad erreicht hatte, nimmt eine noch größere 
Ausdehnung an, und ſchaarenweiſe ziehen die fogenannten 
szegeny legenyek (arme Burſche) von einer Ejarda (Wath⸗ 
ſchaftsgebäude einer Pußta) zur andern, überall Lebensmittel 
erpreſſend. Die Behörden euwickeln eine lobenswerthe Thä⸗ 
tigkeit, um Abhilfe zu treffen, und werden von Privaten mit 
vieler Wirkſan keit untertügt. In den meiſten Comitaten has 
ben die einflußteichſten Perſönlichkeiten ſich dem von der Der 
hörde eingeſetzten Unterſtützungs⸗Comité anzeſchloſſen. 

England. En 

— Die letzten Ausweife über die Lage der Arbeiter in 
den Baumwoll ⸗ Bezirken lauten im Ganzen zwar nicht ſchlecht 
und jedenfalls beſſer, als nach dieſer furchtoaren, nun ſchon 
üder anderthalb Jahre währenden Stockung zu erwarten war, 
doch fängt min nach zerade an, wieder mit Beſorgniß an den 
bevorſtehenden Winter zu denken. Zwar iſt dort im vergan⸗ 
genen Winter kein Menſch verhungert und auch von verhee⸗ 
renden Epidem en find die nothleidenden Bezirke nicht ſtark 
heimgeſucht worden; aber dabei iſt zu bedenken, daß der vo⸗ 
rige Winter ein auffallend gelinder war, und daß durch Ent⸗ 
behrungen aller Art die feiernden Arbeiter ſeitdem an der er⸗ 
forderlichen phyſiſchen Kraft zum Ectragen weiterer Beſchwer⸗ 
den unmöglich gewonnen haben können. Amtliche, von Aerz⸗ 
ten abgefaß'e Berichte enthalten in dieſer Beziehung manches 
Intereſſante und Beſorgnißerweckende zu gleicher Zeit. Die⸗ 
ſelben beſagen Folgendes: Die Arbeiter haben dort, wo fie 
am meiſten zu entbehren hatten, ſichtlich an Körperkraft ver⸗ 
loren. Am wenigſten merkt man es bei den Kindern, die im 
Allgemeinen beſſer genäyrt find, ſeitdem die Mütter ihnen 
einen Theil der Zeit wid men können, die jle ſonſt fern vom 
Haufe in den Fabriken zugebracht hatten. Der Grund der 
Schwäche iſt Maagel an genllgender kräftiger Fleiſchkoſt, je 
wie Mangel an gehöriger Kleidung und entſpeechenden Wo 
nungen. Un Mietye zu ſparen und anch un ſich gegen die Kälte 
zu ſchützen, hatten die brodloſen Arbeiter im vergangenen 


— 
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derung jofort durch Zproceutige Rente befriecige. Da 


Winter das Auskanftsmittel ergriffen, zu einem halben oder 
ganzen Dutzend in einer einzigen kleinen Stube zu leben, de⸗ 
ren Fenſter und Tyücen des Nachts beſtmöglichſt geſchloſſen 
wurden. Dieſer U aſtand allein wäre genüzend, eine ganze 
Reihe iyphöſer Krankheiten auszubrüten. Dazu die ungenü⸗ 
gende Koſt und die gedrückte Gemüthsſtimmung. Es wird 
vieler Energie und Meuſchenliebe bedürfen, um den drohen⸗ 
den Uebeln des kommenden Wiaters mit Erfolg entgegenar⸗ 
beiten zu köanen. E 

— Die Erate — ſo ſchreibt der „Economist“ — iſt fo 
weit vorgeſchritten, daß ihre Ergebniſſe ſich letzt ſchon ziem⸗ 
lich genau abſchätzen laſſen. Den größten Ertrag haben die 
Weizeufelder geliefert, ſie lieferten wirklich ein Product erſter 
Qaalität. Ganz außerordentliche Eriräjuiffe einzelaer Grund» 
jtüde gehören nicht zu den Seltenheiten. Wir hören von 
einem 20 Acker haltenden Felde in Eſſex, von dem im Auguſt 
7 Quarter per Acker zu 468 per Quarter, und 5 Laſten Stroh 
zu je 268 verkauft worden find, wonach auf jeden Acker ein 
baarer Ertrag von 20 Pfd. Stel. fiele. In anderen Graf⸗ 
ſchaften ſiad Fälle von noch reichhaltigeren Ernten vorge⸗ 
kommen. Doch beziehen ſich dieſe all ſammt auf Geundſtücke 
allerbeſten Bodens, während auf Mitteldoden der Weizen im 
Durchſchnitt ziemlich dun ausgefallen iſt. Daus regneriſche 
Wetter der letzten Wochen hat üerigens viel geſchadet, denn 
es fol eine namhafte Maſſe Weizen in feuchtem Zuſtande 
gedroſchen worden ſein. Trotz allem dem iſt und bleibt die 
Weizenernte eine volle Durchſchnittsernte, aber vieles, was 
über jie gejagt worden iſt, muß letzt doch als Uebertreibuns 
angeſehen werben. Von Gerſte iſt noch viel ungeſchnitten, 
und was nicht eingeheimſt iſt, leidet gewiß von der Näſſe, 
die Dagegen den Wieſen, den Rüben⸗ und Mangelwurzfeldern 
vortrefflich zu Statten kommt. 

Belgien. 

Brüſſel, 11. September. Wie verlautet, wird der Kö⸗ 
nig einen Theil des Winters in Ober⸗Italien zuoringen und 
auf der Reiſe dahin dem Kaiſer Franz Joſeph einen Beſuch 


abſtatten. 
Frankreich. 5 
Paris, 12. September. Die Abendblätter dementiren 
einhellig die ſchlimmen Gerüchte, die geſtern Abend unter den 
Speculanten auf den Boulevards eine wahre Panit hervor- 
gerufen und in der Baiſſe der heutigen Börſe eine ſtarke Nach⸗ 
wirkung gehart haben. Aus Turin, aus Biartitz und aus 
Petersburg jollen Hobspoſten eingetroffen ſein. Das einzige 
Wahre von Allem iſt nur die Nachricht von einem leichten 
Unwohlſein Victor Emanueld (Blutandraug uach dem Kopf), 
der indeß, um feine Herſtellung zu beweiſen, bereits eigens 
einen Ritt durch die Straßen Turins gemacht hat. — Das 
„Pays“ giebt die Verſicherung, der Herzog von Montebello 
werde ſofort nach Ablauf ſeines Urlaubs wieder nach Peters⸗ 
vulg zurückkehren, wo er gar keine Verlegenheit daruber zu 
fäzlen brauche, daß er ſich wieder in gutem Einvernehmen 
mit der raſſiſchen Regierung finde. — Here Fould wird von 
Tarbes nach Viarritz reifen, wo feine neuen Finanz⸗Maß⸗ 
regela ihre Beſtäugung erhalten ſollen. Bekanntlich ſind auch 
die beiden Novenders Decrete von Blarriz ausgegaagen. 
Fmanzminiſter Fould trägt ſich mit einem 22 


wäre der erſte Scheitt zum Ankauf der Schieneawege vo 
Seiten des Staates gemacht, der nun Gläubiger aller Eiſen⸗ 
bahnen würde. Dieſer Plau iſt nicht ausführvar vor Voll⸗ 
endung der Converſion und fireitet gegen alle Regeln einer 
geſunden Volkswirthſchaft. Man wird alſo erſt die Beſlä⸗ 
tigung des Gerüchts abwarten müſſen. 

Muß laub und Polen. 

— Der „Dzieanik“ vom 10. Sept. bringt eine Verord⸗ 
nung aus Warſchau, won ich Staats- und Peiwat- Borwerke 
(erſtere find durchgehends in Pacht gegeben), jo wie ſtädliſche 
Kaſſen im Wege ver Requisttion 71,000 Tſchetwert Hafer 
und 700,000 Pad Heu zu liefern haben. Aus geſchloſſen ſind 
nur ſolche Vorwerk, deren Eintüafte für wogulhäuge Auſtal⸗ 
len verwendet werden, und Gruadſtücke, welche keine 15 Kur 
bel jährlicher Eoutingentetreferung zu leiſt en haben. Die Ver⸗ 
theilung geſchieht nach Berhältaiß der Contingeat⸗Lieſetung, 
wie ſelches in den Kriegslahren 1848, 49 und 18,4 Stut 
halte. Die Preiſe werden Diejenigen ſein, welche far den Wis 
litairbedarf im Allgemeinen werden fejtgejegt werden. Die 
ertheilten Quittunzen werden in Steuer ahluagen angenom⸗ 
meu werden. Weun ein zur Reg siſitioasteiſtuag verpflichtetes 
Individuum oder Stadt jolder nicht nachkemat, ſo wird auf 
deſſen oder deren Rechuunz das fehlende Quaatum per Lici⸗ 
tation angeſchafft; wo aber dies ſich nicht Re = läßt, 
wird von Producten-Bejigern gegen den doppelten Preis der 
Vorrath militatriſch weggenemmen und die Qautungen in 
den Kreiskaſſen ausgezahlt. Der Schade iſt von dem Pflichti⸗ 

inzutreiben. 5 * 
* —Naächſtene ſoll die Conceſſion zum Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Moskau nach Kiew ertheilt werden und die Bedin⸗ 
gungen werden venjenigen ähnlich ſein, welche der Mostau⸗ 
Sebaſtopoler Eiſenbahn bewilligt worden. 

Amerika. 

Newyork, 28. Auzuſt. (B.- u. 5.3.) Os Charleſton 
bereits gefallen iſt, ob es noch in dieſem oder im nächten 
Monat fallen wird, kann an dem Schickſal der Rebellion 
wenig ändern, ſie Liegt im Todeskampf und iſt untettbar ver⸗ 
loreu. Es iſt nicht das Vertrauen zu weiteren Erfolgen 
unſerer Waffen allein, welches uns zu dieſem Uctgeil veran- 
laßt, vielmehr die Berzweiflung, die ih des ganzen Südens 
bemäntigt hat. Alle Briefe, alle BZertungen, die aus den 
inſargirten Staaten hierger gelangen, ſprechen es unumwun“ 
den aus, daß man das Spiel aufgegeden hat. Starrſtan und 
Fanatismus der Führer der Rebellion köunen möglicherweiſe 
durch neue und letzte Opfer das Ende verzögern, aber weiter 
reicht ihre Macht nicht. Sie wiſſen wohl ſchon per Tele 
graph, daß General Grant bei Natchez, Miſſiſſippt, Hundert 
Tauſend Ballen Baumwolle, mit der Marte der ſ. g. Com 
ſederate States gezeichnet, confiscirt habe. Huadert Tauſend 
Ballen Baumwolle vepräfentiven einen Werth von zwanzig 
Millionen Dollars. Die gemeldete Zahl mag freilich über⸗ 
trieben ſein und wir müſſen daher die Beſtäligung noch 
abwarten. 
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Danzig, den 15. September. 


* Der heutige „Staatsanzeiger“ beſtätigt die Ernennung 
des bisherigen Landrathsamts⸗Verweſers, Herrn Regierungs⸗ 


Aſſeſſor Dr. jur. v. Jordan zum Landrathe des Kceiſes 


Neuſtadt. 

e Mit den heutigen Mittagszuze iſt der Director im 
Kal. Marine. Miniſterio, Herr Geaeral- Mor v. Rieben 
hier eiagetroffen und im Eagliſchen Hauſe abzeſtiegen. 
ie Stelle als Bibliothekar dei der 


1 


. 


wird proviſoriſch von Herrn Prediger Bertling jun. ver⸗ 
ehen werden. 

Wie wir hören, werden die Vorſteher der hieſigen 
Kirchen in den nächſten Tagen, in Angelegenheiten der geftern 
publicirten Polizeiverordnung, betreffend die Gräber auf den 
Kirchböfen, eine Zuſammenkunft haben. 

un- Es dürfte in Bezug auf die Ausſtellung der Lehr⸗ und 
Lernmittel bei der Prov.-Lehrerverſammlung die Notiz nicht über⸗ 

Üfig erſcheinen, daß von den ausgeſtellten Gegenſtänden der pbyfi- 

aliſche Apparat von der Catharinenſchule, die augländifchen Thiere 


dus Papiermachs und die Mineralienſammlung vom Comits ange⸗ 


auſt worden. Die Mineralien und die Thiere befinden ſich im Ver⸗ 
abrſam des hieſigen Lehrervereins, von wo fie jede Schule zur 

zeitweiligen Benutzung entlehnen kann, wenn nur die gehörige Sorge 

alt beobachtet wird, daß die Sachen durch das Umherwandern nicht 
chädigt werden. : 

Dem v. Conradi'ſchen Schule und Erziehungs⸗In⸗ 
ſtitute in Jenkau ſteht in ſofern eine Veränderung bevor, als 
dieſe Schule, welche nunmehr bis zur Secunda einer Realſchule 
erſter Ordnung hinaufgeht, zu Abgangsprüfungen berechtigt wer⸗ 

en ſoll, welche den Abiturienten die einjährige Militair⸗ 
Dienſtzeit, ſowie andere Vortheile in Beziehung auf die 
ahl ihres künftigen Berufes gewährt. Die qu Anſtalt zählt 


gegenwärtig 63 Schüler mit 8 Lehrern, einſchließlich des Di⸗ 


. rectors. 


N 


empfehlen. 


— 


* 


Papi it 
C 


* Die am Sonnabend ausgegebene letzte Badeliſte von 


Zoppot weiſt die Zahl von 442 Familien (incl. Kinder und 


ener 1188 Perſonen) nach, welche in dieſer Saiſon den 
genannten Badeort beſuchten; trotz der Ungunſt des Wetters 
erheblich mehr als voriges Jahr. 

+ Thorn, 14. September. Die Handelslammer hat 
auf ihr Geſuch, betreffend die Außercoursfegung ruſſiſcher in 
Sosnowice von Iufurgenten weggenommener Werthpapiere 

: Seitens des Herrn Handelsminiſter unter dem 9. d. einen 
zweiten Beſcheid erhalten. Nach demſelben hat die kaiſerl. 


ruſſiſche Regierung binſichtlich beſagter Papiere erklärt, daß 


die ftattgehabte Bekanntmachung jener. Papiere nicht den Zweck 
gehabt habe, dieſelden außer Cours zu ſetzen, daß dieſelben 
vielmehr von dem redlichen Beſitzer ohne Weiteres bei den 
kaiſerlichen Kaſſen verwerthet oder umgetauſcht werden konnen. 
Die Publication hatte ihren Grund in den Vorſchriften der 
jenfeitigen Gelege, wonach ein Aufruf geſtohlener oder ver⸗ 
loren gegangener Werthpapiere — und zwar bei auf den 
Namen lautender Papiere für die Dauer eines Jahres, bei 
Papieren an porteur oder bei ſolchen, welche mit einem 
Blauco-Jndoſſo versehen find, für die Dauer dreier Jahre — 
zu dem Zwecke erfolgen muß, daß, wenn in dieſen Terminen 
die betreffenden Papiere nicht vorgezeigt werden, an ihrer 
Stelle Demjenigen, der über den Verluſt oder die Eutwendung 


die Anzeige gemacht hat, neue Billets gegeben wecden können 
Wer im 


Verlauf dieſer Termine ein auf den Namen lauten⸗ 
des Werthpapier mit Jadoſſo vorzeigt, maß ſeine Rechte auf 
das Jadoſſo nachweiſen; Derjenige aber, welcher Papiere 
ohne Namen oder mit Blanco⸗Indoſſo vorzeigt, erhält dafür 
ohne Verzug andere Papiere; ebenſo wird das in der Zie⸗ 
hung herausgekommene Capital ausgezahlt. Hiernach iſt für 
etwaige deen Inhaber der in Sosnowice entwenbeien 


ere eine Gefährdung ihrer Jatereſſen nicht zu defürchten. 


don hau kommend, den Bahnhof Tyo be 
. k. Staatsrath Cnoch, welchem zu feiner Erholunz ein Urlaub 
gewährt worden iſt. — Aus Alexandrowo geht uns die Dlit- 
teilung zu, daß der gegen die dort im Juli c. verhafteten 
Eiſenbahnbeamten verhängte Prozeß noch nicht entſchieden iſt, 
allein dieſelben gegen Caution vorläufig auf freien Faß geſetzt 
find. Man hofft, daß fie wieder werden angeſtellt werden, 
aber nicht in Alexandrowo. Der mit ihnen verhaftete, hier⸗ 
oris bekannte Maler G. iſt zu 4 Jahren Sibirien verurtheilt. 
Königsberg. Hier iſt neulich ein gefälſchter 50 Tha⸗ 
lerſchein ermittelt worden. Ein Arbeiter hatte ihn bei einem 
Deſtillateur gewechſelt, der ion in gutem Glauben angenom⸗ 
men und von einem feinfüglenden Buchhalter, dem er eine 
Zahlung zu machen hatte, damit angehalten wurde. Je ſchwe⸗ 
rer die falſchen neuen 50 Thalerſcheine von den echten zu uns 
terſcheiden ſi d, deſto mehr Bosficht iſt dem Publitum anzu- 


Handels-Beitung. 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. September 1863. Aufgegeben 1 Uhr 59 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr — Min. 
Letzt. rs. 


je 


Letzt. Ers. 
Biongen mat er, % ſpreuß, Mentenbe, 9858 
Au „ 2830 ii Weſtpr. Pfobr. 807 67 

5 ug Sept. 387 381 1 dd do, 563 
S Ablahr . .. 40% | 40% Danziger Privatbkl. — 1014 
Fabel Aus.⸗Sept. 15 % 154 OSſtpr. Pfandbrieſe 89 | 89 
Sat 0. „ 12% 127 Oeſtr. Credit⸗Actien 86% 863 
4% dhe chene 9% | 90% Nationale 75% | 75 
54 50 r. Angeihe 10 4 014 ius. Banknoten . 94% | 94% 
er. Ur Anl. 105% 062 [Wechſelc. London. 6.20 — 


„ Pamburg, 14. September. Getreldemarkt. Weizen 
loco flau, ab Auswärts matt, billiger zu erhalten. — Rog⸗ 

— flau, ab preußischen Oſtſeehäfen Forderungen un⸗ 
er udert, Herßſt 63, Früni. 65. — Oel Det 27½ —27 Ye. 


f HT November 40%, April 41. 


t 16% & Her . Br. 
AR. Br. — Leintuchen 60-63 Si 


Mai 27—26%. — Kaffee, Markt unverändert ſtille; ver⸗ 
kauft circa 1000 Sack Rio loco. — Zink, verkauft loco 2500 
Ce. zu 12%. g 
Amſterv am, 14 September. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen wenig verändert. — Roggen; Termine 2 
niedriger, ſonſt unverändert. — Raps April 72%. — 


London, 14. September. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen einen Schilling billiger. — Malzgerſte 
gefragt. — Hafer langſam, einen halben Schilling niedri⸗ 
ger. Amerikaniſches Mehl einen halben Schilling niedriger. 
Schönes Wetter. 

London, 14. September. Türkiſche Conſols 53%. — 
Conſols 93%. 1% Sener 48%. Nerikaner 43%. 5% Huf 
ſen 9344, Neue Nuſſen 93 ½. Sardinier 88 46. 
373: an, „La Plata“ ift aus Braſilien in South» 
ampton eingetroffen. 

Pe erpes h 14 September. Baumwolle: 30,000 Bal⸗ 
len Umſatz. Preiſe 4—1d höher. 22 

Paris, 14. September. 34 Reute 69, 10. Italieniſche 
5% Rente 73, 95. Italieniſche neueſte Anleihe 73, 80. 3 
Spanier —. 1 Spanier — Oeſterreichiſche Staats» 
Eiſenbahn⸗Actien 425, 00 Credit mob.» Actien 1202, 50. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 572, 50. 


Danzig, den 15. Septbr. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hell, fein⸗ und hochbunt 126/27 — 128/29 — 
1301 — 132/458 nach Qualität 67/70 —7¼/71½ — 
72/73—73 4/77 % A; ordinair und dunkelbunt 123/25 
128/318 von 65/67 ½ 70/2 S Year 858 Zollg. 
Roggen feiſch von 123/4 — 1304 von 44 — 46. 
Erbſen von 48/49—50/51 4 
Gerſte kleine 112/1144 von 40—42 u, große 115—1188 
von 44 — 47 S. 
Hafer von 26 — 28 u 
Spiritus ohne Handel. 
Getreidebörſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. 
Weizen ohne Frage, und Stimmung für dieſen Artikel 
recht flan. 28 Laſt find zu um , 10 Yer Laſt gegen vorige 
Woche billigeren Peeiſen gekauft. 127/88 bunt 410, 
129/308 ſeyr hell 435, 1348 hochbunt 2.440 Por 85 fl. 
— Roggen matt bei unveränderten Preiſen; alt 119/208 2 
260, friſch 1274 270, 132 276. Alles Yr 1258, 
— 1114 kleine Gerſte F 237. — Spiritus geſchäftolos. 
„AKouigsberg, 14. Sept. (K. H. 5.) Wind. SW. + 11. 
Seizen unverändert flau, gochbunter 122 — 129 4 63 — 70 
Su, bunter 126 — 127 f 64% , rother 128 4 66 u 
bez. — Roggen ſchwach bebauptet, loco 120 — 123 — 124 
— 1258 43% — 45% — 47% Ge bez., Termine ſtille, 
120% Year September und ex September⸗October 45 u 
Be, 44 % Gb., 80 4 Jar Frliyiahr 45 Yu Br., 44 Ga 
Go. — Gerſte in lebhafter Frage, große 108 — 1128 38% 
— 42 F, kleine 103 — 106% 38 ½ — 40 Bu bez. — Hafer 
matt, loco 70 — 80 4 20 — 27 % Br., 508 e Frühlahr 
25 Zu Or., 23% u Gd. — Etrbſen geſchäftslos, weiße 
Koch 45 — 48 Zu bez., Futter ⸗ 40 — 45 u, graue 45 
—58 Zu, grüne 48 —53 % Br. — Bohnen 50 — 58 Yu 
Br. — Biden 30 —40 Zu Be. — Leinſaat behauptet, fei 


Rüböl 12 
Pal Cb. 5 — Nüb⸗ 
kuchen 57 „Gu pe C. Br. — Spiritus. Den 13. Yar Früh⸗ 
jahr gemacht 17 & incl. Faß; den 14. loco Verkäufer 
16% , Käufer 16 & ohne Faß; loco Verkäufer 17% 
., Käufer 17 &. incl. Faß; ur September Verkäufer 
16 ½ &, Käufer 16 Ag ohne Faß; de September Ver⸗ 
käufer 17% , Käufer 17 & incl. Faß; Hr October 
Vertäuſer 16% Ag, Käufer 15% , ohne Faß; Yar Dit. 
17% &., Käufer 17 „ incl, Faß; t Frühlah: Ver⸗ 
täufet 10% Ag, Käufer 16% incl. Faß r 8000 
pt. Trolles. g 5 

Bromberg, 14. Sept. Wind: W. Witterung: trübe, an⸗ 
haltender Regen. Morgens 8“ Wärme. Mittags 7 Wärme. 
Weizen 125 — 128 4 voländ (81 4 25 % bis 838 24 454 
Zollgewicht) 50 — 51 ., 128 — 130 8 51 — 56 , 130 
134 4 56 — 58 Ag Feiaſte Sorten ewig mehr. 
Roggen 120 — 125 4 (78 4 17 M bis 81 4 25 ) 32 
— 35 Ag — Gerſte, große 30 — 32 RG, kleine 24 — 26 
„ — Hafer 27 e dar Scheffel. — Fattererbſen 
30 — 34 Ag — Kocherdſen 34 36 & — Winterrüb⸗ 
ſen 83 — 8 . — Winterraps 85 87 * — Spiri⸗ 
tus 16 . Ye 8000 pCt. — Kartoffeln Ir Scheffel 
16—18 . — 1 05 Qualität 10 V pur Pfund. 
— Eier Schock 1 . 

Ir le 14 September. (Oſtſ. Zig.) An der Bö re 
Weizen niedriger, loco 2 954 gelber 58 — 60 M bez, 
weißer und bunter Poln. 1 a e gel er 

Hept.⸗Oct. 61, 60% „ ez. U. 4 Nov. 60%, ½ 
ee BI DT 7 7 60 & bez. u. Br., Frühjahr 


fl iu, 7 


| 306. Seidel, 
Fe iedr. Seidel, 


5 Gd., April⸗Mai 12% & Br., % . 
G5. ap A matt, loco ohne Faß 15% & bez., 
Sept. 15d . bez. u. Gd., Septbr.⸗Oetbr. 15% bez. 
u. Br., % Ng. Gd, Oetbr.⸗Novbr. 15% Ra. Gd., Frühj. 
15½ & bez — Neue Roſinen in Kiſten 11 „ tr. bez. 
— Hering, crown und fullbrand 8% Ag tr. Br. 
Berlin, 14 Sept. Wind: W. Barometer: 28%. Ther⸗ 
mometer: früh 12° +. Witterung: nach ſtarkem 1 5 
Weizen dur 25 Scheffel loco 57 — 66 K nach 18 t, 
— Rongen or 2000 Pfund loco neuer 43 . a 55 
bez., Sept. 38% „ bez., Sept.⸗Oct. do., Oct. Nov. 2 Ua 
% „ RG bez, Br. u. Gd., Nov. + Dec. 39% RG ben., 
Br. u. Gd., Frühjahr 40 ½ — ½ — % & bez. u. Br., 
40% & Gd. — Gerſte zur 1750 8 große 33 —38 M, 
do. kleine do. — Hafer ae 1200 L loco 23 24 Ag nach 
Qualität, Septbr. 23½ Ag Br., 23 & Gd., Sept. Oct. 
do., Oet.⸗Nov. 23 Ag Br., Nov.» Dec. do., Frühlahr 23% 
RG. Br., 23 ½ . Gd. — Erbſen Jar 20 Scheffel Koch⸗ 
waare 43 — 48 Ag Winterraps 94 — 96 N. — 
Winterrübſen 93 — 95 . — Näüböl me 100 Pfund 
ohne Nas loco 12% g. Be., Sepibr. do., Sept.⸗Oct. 12” 
* Br., 12 ½½ . Go., Oet.⸗ Noob. 12½ & bez u. Go., 
19% . Br., Nov.» Dec. 12% „ bez. u. Br., 12% . 
Gd., Dec.» Jan. do., April⸗Mai 12 ½ . bez. — Lein sl 
Yr 100 Pfund ohne Faß loco 15% Ag — Spiritus 
Jar 8000 X loco one Faß 15% —16 & bez., Sept. 15% 
. u. Go., 15% Ag Br., Sept.⸗Oct. do., Oct. 
. Br., 15% g. Go., Nov.» Dec. 15. — 
½% — ½ Ag bez. u. Br., 158 Rg Gd., Dec.⸗Im. 15% 
Ke bez, April-Mai 15% — 5% — 7 & bez. u. Gd., 15% 


KA. Br. — Mehl. Wir notiren: Weisenmebl Nr. 0. 
4½ — 4½ K., Nr. 0. und 1. 4½ —4 & — Rosen- 
mehl Mr. 0. 3% — 3½ Ag, Nr. 0. und 1. 3½ —2 % M. 
d. C. unverſteuert. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 14. September 1863. 
Angekommen: G. Schulg, Cito, Gran zemoath, Koh⸗ 
len. — 3. Hanſen, Sophie, Doltun; R. Peterſen, Jen, 
Svendborg; H. Permia, Favorite, Roſtock; L. Wil, 3 
dalene, Copenhagen; A. L. Hanfen, Aurora, Kerle; 95 5 
ıoman, Fredrick VII., Marſtall; H. Hanſen. Lwiſe Mic⸗ 
fall, F. Aylſtroem, Emil Ga tan, Exrlsyamm; D. Ourich, 
Jilius Cäſar Auguftus, Carlebaum; ſän mich mit Ball t. 
— J. Steiikcauß, Dermann, Se Kaltſteine. — J. 

5 iral Napier, Wick, Herinze. 

„ Den 15. September. Wind: W. 

Angekommen: R. Neubehſer, v. Weickomann, Liver⸗ 
pool; H. Woortmaan, Aatie Brons, Geimzoy; beide mit 
Salz — J. Jenkens, Beitania, Burghead, Herin ze. — P. 
Wang, Ydun, Newaſtle; F. H. Büſchen, Joa Eliſe, Hırtle 
psol; C. F. Pectiet, Johaand, Hartlepool; ſäm atlich mit 
Kohlen. — B. Janſſen, Perle, Bee nen; D. Bir, Bona 
Ramling, Copenhagen; P. Kromaan, Lykkens Prove, Mir⸗ 
ſtall; K Eſchen, Mirin Sophia, Marita; D. Siders, 
Dito, Laurvig; A. Salveſen, St. Soltgua, 
lich mit Ballaſt 22 


e 
e 
6 25 


— 18 30 do. 


Guſtav Kigelmann, M. Glaßz, = 3 2 
„M. Köhne, 20 41 Wz. 
Aug. Ferd. Kulide, S. Lipski, Wy szo zrod, do., 2332 2 
Ferdinand Krü zer, C. Fraude, Ziwich ot, Bcomberz, 454 St. 
h. H., 1165 St. w. H., 417, L. F 16h. 
Summa: 44 Bl. 13 Söfl. Wz., 38 Pt. Nu. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Doronit. 


2 


= - 

2 

2 Therm. im g 

55 8 Se Freien. Mind und Wetter. 

14 4 35,01 10,5 SW. friſch, Himmel meistens bew. 

15.8 3.5.28 8, (. . m itzg, Hin nel heil o. be o. 
12 335,39 11,3 W. ſtäemiſch. Henmel theilw. bew. 


Bekanntmachung. ; 

Auf Grund des 8 des Reglements iber die Wahlen zum 
Haufe der Abgeordneten vom l. October 1361 fordern wir alle dies 
jenigen Urwähler der Stadt und der Vorſtädte, welche die geſetzliche 
Steuerfreiheit genießen und daher zur Communal⸗Einkom nenſteuer 
und zur Klaſſenſteuer nicht berangezogen werden, auf, uns 

ſpäteſtens innerhalb acht Tagen ihr jährliches ges 
ſammtes Einkommen ſchriftlich anzugeben, 
damit wir ſie danach einſchätzen und bei den bevorſtehenden Urwah⸗ 
len in diejenige der drei Wihlabtheilungen aufnehmen köauen, wel⸗ 
cher fie angehören würden, wenn ihre geſetzliche Befreiung nicht be⸗ 
ände. 
4 Wer die Angabe unterläßt, hat es ſich ſelber zuzuſchrelben, wenn 
er in Gemäßbeit der Beſtimmung des Wahl» Reglements ohne 


weitere Prüfung der dritten Abtheilung zugezählt wird. 


Danzig, den 15. September 185%. 
Der Magiſtrat. 

Meine Tochter Alexandra it am II. d 1 9; Uhr 
Abends, in Weichſelmdade veeſtorben und wirs den 1%, d. 
9 Uhr früh, ber iben. — Die Leiche wied von MW ichjelminye 
nach der Kirche in Neufahrwaſſer und vordoet en ich 1 geh alten: u 
Requiem geg n Mittag an demſelben Tage zum Kir 9h pe geb eu ht. 


0 dene | 9% Wo Bechiel-Esucs oon 12. Seht. 
Norbb,, Kriebi.- ih. 6565 15 e GEROR 77 Amferoam kun 3 112 65 
12 Jöberfl. Lia. A. u. 0.1043] 33 161% bi lH RE 8 b „ 2 Nen. 414 bi 
3 Litt. B. 10131331144 5 4 2 2 0 n Damburg kurz 3 15 
— Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 5 1114 5 8 do. 2 Mon. 3 
= e Ausländiſche Fonds. ban A: - 
8 7 Deperr. Metall. 69, & zacis 2 Mon. 
9 n 1 Oe Nat | 7AL-T5 65 Been Oe ker. W. 8 T. 
85 Rhein-Nahebahn Staats⸗Schulde 3 590 bz u G do. do. 1 M.) 
64 Ahr. ⸗Cref.⸗K.⸗Glabb. Staats- Pr.-Anl. 37420 bz 851 8 Augsburg 2 Mon. 
1 Kuff. Eiſenbahnen kur- u. N. Schld. 3 503 b, = 827 b belpzig 8 ka ze : 
2 Sem Ai Berl. Stadt⸗Obl. 4 1033 9 6 0 do. 2 Mon. 1 90 
Ha Oeſterr. Südbahn Eh do. 0. 3 901 5 15 967 Frankfurt a. M. 2 N.! ae 
8 Thür. 73 1 1284 G f 1 + a 5 105 5 5 5 3 Woch. 4 15 1 * 
: Kur⸗ u. N. Pfobr. 31 90% bz 3 5 bo. 3 1 — 3 7 
fi Bank- und Induſtrie⸗Papiere. * 1 [01% bz 4 Senn! Kg 27110 9 
euß. r. 32 89 : 5. 
| e 670440 G 2 E 965 bz s Gold: und Wapıergeld 
10 3 128 che a 4 * e mu — — 
8 517% 6, © bommerſ 3| 904.0. 1 Ie. ee e 
er öl 4 96% G 5 * f 88 320 68 
10 10ꝗK B 910 Zar 5) 
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111013 & 
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Silber 29 20 


V. Stefanskl. 


Widorz; ſä umt⸗ 


> Stromab: ER ST 
"er "Br Hau, Danzig, 19 30 Ng. i 


Heute Morgen 9 Uhr wurde meine 
liebe Frau von einem geſunden Knaben 
glüdlich entbunden. 

Danzig, 15. . er 1863. 


I 
1 
t 
I 


5023 J. Wendt. 


13. 


= ine li empfiehlt für die N und Winter⸗Saiſon ſeidene und wollene Tücher und Shawls, Camiſöler 
ente Morgen 6 Uhr wurde meine liebe in Seide und Wolle, Leibbinden, Unterhoſen in Wolle und Rebleder, wollene Jagd und Reiſe⸗ 
Frau Louiſe geb. Reichel von einer Oberbemden, Oberhemden, Chemifettes und Kragen, ſeidene Sekarff's, Cold u. Jaramiers. Shawl. 
Tochter glüdlih entsunden. blenber 1863 Cravatten, Weſchle der⸗Handſchuhe in Hirſch⸗, Reb, Ziegen- und Lammleder (weiß und, couleurt.) 


Gorinnen, den 


Se 
45007 M. Koerber. 


Bekanntmachung. Farina, Juälichs⸗Platz No. 4, ſo wie eine große Auswahl feiner wollener Damen » Copujen, 
Der Jaden = — 3 & e " Sandons, Mützen, Aermel und Strümpfe zc ꝛc. Die Preiſe find billigft und feſt oeitellt, 14955] 
denn . *. 
Gies bree ſcen Concursmaſſe ernannt. 20 Langgaſſe 51. Aug. ornmann, Langga e 51. 


Danzia, den 11. Sepiemder 1863. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. [50031 


FFP re ee 
i bieſiger Stadtſchule, die wir zu einer 
höheren Bürger reſp. Realſchule 

zu erweitern beabſichtigen, tit wiederum 

eine neue Stelle mit 450 Gebalt dolirt, 
cre rt, und ſoll dieſelbe ſchleunigſt, ſpäteſtens in 

4 Wochen, mit einem Literaten, der, wo möglich 

die ſuenhas docendi befigt; beſatzt werden; als 

Erforderniß gilt, daß der Anzuſtellende den 

Unterticht in der franzöſiſchen und engliſchen 

Spfache oder in e e und Ge⸗ 

ſchichte erihalen kann. Qualifica. ions, Berechtigte, 

welche dieſe Stelle anzunehmen bereit find, 
wollen ſich ſchleunigſt, unter Einreichung ihrer 

Zeugniſſe, bei uns melden 15009 
Oſterode, den 12. September 1853. 

Der Maaqaiſtrat. 

Der auf den 23. September er. 
anberaumte Lieitationstermin zum 
Verkaufe des Grundſtücks, Brod⸗ 
bänkengaſſe sub No. 10, wird vor⸗ 
läufig aufgehoben. 15010] 

Der Eigenthümer. 

E BF NE 

Musikalien-Leih-Anstalt 

bei 


F. A. Weber, 


Buch-‚Kunst-u,Musikalien-Handlung, 


Langgasse 78, 
empfieblt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [435] 
gerri Leihbibliothek, Langenmarkt 17, 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 


feben, empfiehlt ſich um geneigten Abonnement. 
Guts ⸗V erkauf. N 


1) Ein Gut, Y Meile vom 


gungen Lebens und 
ters⸗Verſorgungs⸗ 


Die 
Peterſilge in Elbi 
der Geſellſchaft bereit. 


1 * 
Ui: 


das übrige Zejchrittige | 


enboden, 
Javentar: 8 Geſpann 


Vieſen. chteiten gut. 

Pferde, 31 Ochen, 1200 feine Schafe, 25 Kühe; 
fit mit voller Ginte für 120,000 Thir., bei 
50 bis 60 mille Anzahlung zu verkaufen. 


2) Ein Rittergut von 600 Morg., 
davon 3 Weizen- und z guter Roggenbeden } 
Meile vom Ab ſatzorte; iſt mit vollem Inventar 
und Ein'ch ritt für 30,000 Thlr., bei 8 bis 
12,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
3) Ein Rittergut, 2 Meilen vom 


Abſatzorte, 1 Meile von ver Cbauſſse, 1800 
Morgen, davon 4 Weizen-, % guter Roggen⸗ 
doden, ebenes Terrain, gute Baulichkeiten, 
compl. Inventar; iſt mit vollem Ein ſchuitt für 
75,000 Thlr., bei 20 bis 25,000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere hier⸗ 
über, fowie uber verkäufliche Güter jeder 
Größe in Oft und eſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen ertheilt 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62. 


Herb 


4927 Güte empfehle ich als 


Brennereien und Bra 
Gas,, Dampf- und 
Preis⸗Courante ſende 


15617) 


Lairiti'ſche 


Waldwollwatte, 
(iet in Hamburg mit der großen Bronce⸗ 
Medaille prämſirt.) ; 
zum Belegen kranker Glieder 
gegen Rheumatismus u. Gicht 
ꝛc., iſt von 3 Sgr. ab, nur 
allein zu haben bei. 
[5026] A. W. Fangen 
Bade⸗Anſtalt, Vorſtädt. raben 34. 


R. F. Daubitz'ſcher 55 120 


in Original- Säcken 
abzulaſſen 


[4908] 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
n . F. Daubitz in Berlin, 
Fbarlottenſtr. 19, iſt acht zu beziehen in der 
autorifirten Niederlage bei 11314 
Friedrich Walter in Danzig, 
Hundegaſſe 4. 


Ad. Mielke in Prauſt. 


Feuerfeſte, asphaltirte 
N owohl in Bahnen, als 
Dachpappen, wie in Tafeln, vorzügs 
licher Qualitat, gearbeitet aus den Nohpappen 
von Carl e in Berlin, ſo wie alle ſonſti⸗ 
en zum Eindecken erforderlichen Materialien, 
Iten ſtets auf Lager und beſorgen das De 
durch zuverläſſige und ſachkundige Leute un 


Garantie. 75 e 
. n Schulz, 
‚ ‚Qundegafie No. 70. 


— und 


blau, außerdem 
billigen kräftigen Mit 


5006] 


Grundftüd m 
genremiſe und K 
desfalls des 


1912; 


Glacé bandſchube in Ziegen⸗ 
Gummi- und Ledertragbänder, d ( 
und Scholtiſche, für deren Haltbarkeit garantirt, achtes Hau de Cologne, von 


Lebens ⸗Verſicher 


Jeſtaͤtigt von Sr. 
NIEDERLANDE, 


für das Königreich Preußen, durch Miniſterial⸗Verfügung vom 


Eine Million Acht Hundert Tauſend Gulden. 


Die Geſellſchaft ſchließt zu feſten und billigen Prämien unter ſoliden und 


die für jedes Geburtsjahr \ 
defonderer Vortheils und ſicherer Garantie auf, l 
Ausführliche Proſpecte und Formul tre werden auf dem Bureau der unte zeichnsten Sub: 
Direction und von den Herren 
Herren Anhalt & 


Die Sub⸗ 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erlaube ich mir, 
Vertreter der Geſellſchaft zur Annahme 
Danzig, September 18 


Gleichfalls werden die unterzeichneten Herren Vertreter Verſicherungs⸗Anträge entgegenneh⸗ 
men und jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 


Fr. Gertz & Co., Fiſcherthor. Ed. Noſe, Langgaſſe. 


rk 
: Den Empfang ſeiner perſönlich eingekauften 


32. Brodbänkengasse 37. 


Cugliſche glafirfe Steinröbren, 


dauerhafter und gleichze 
Die von ne in 2 bis 18 Zoll Durchmeſſer geführten Steinr 


läſſen und Ueberbrückungen, 


lugo Scheller in Danzig, Gr. 
Son Probſteier Saat⸗Roggen 


Richd. 
Poggenpfuhl 79. 


Mein Speiſehaus it von der Breit⸗ 
gaſſe No. 10, von heute ab nach 
Breitgaſſe No. 117, parterre 
verlegt. Es können noch einige Abonnenten in 
und außer dem Haufe an meinen Mittogstil 


4 * 5 2 ; 
K räute r· Lig ue u k, Wange . 5, 5: . Sgr. 
Victoria -Halle. 


Rebhühner, Haſenbraten, Lachs + Forellen, 
Hamdurger Dekor, Morgen Karpfen in Bier 


Delicsteffe zu ſoliden billigen Preiſen. 
empfeble ich einem geehrſen Publikum einen 


Otto Matern, 


In Sangefubr iſt ein he 
t Garten, Sta 


Zu erfragen in Danzig, Breitgaſſe 61. 


KOSMOS, 
ungs⸗Bank zu Zeyſt 


olland. 


gjeſtaͤt dem Könige der 


eonceffionirt f 
8. Juni 1863, fo wie für die 
Königreiche Sachſen, Haunover ꝛc. ꝛc. 


Actien⸗Capital: 


ünftigen Bedin⸗ 
Neuten⸗Verſicherungen jeder Art ab, verſichert Ausſtener- und al: 
Capitale, fo wie Begräbniß⸗ oder Sterbegelder und nimmt Kinder in 

eröffneten gegenſeitigen Verſorgungs⸗Kaſſen unter Gewährung 


Vertretern der Ge ſellſchaft gratis verabfolgt. 
agener hierſelbſt, ſo wie der General⸗Agent Herr 
ng, find zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft über die 


in Berlin. 


an, 
erhältniſſe 


Direction des „Kosmos“ 


mich als bevollmächtigten 
zum Verſicherungs⸗Anträgen zu empfehlen. 


E. A. Lindenberg, 


Haupt⸗Agent. 


Die Speeial⸗Agen ten: 
14993] 


* 


U I 
3 Pr DEN 


JEAUTES 
Beinkleider-Stoffen : 
st- und Winter-Saison & 

2 beehtt ſich anzuzeigen ) 


Bruno Gosch, 
Schneider⸗Meiſter, 


S 


W 


BE 5 2 


um 30 bis 75 4 billiger als eiſerne Röhren. & 
bidi W . 
vorzüglich zweckmäßig und ig zu Waſſerleitungen aller Art, zu Durch⸗ 
Sielen und Hoftünien bei allen Wegebauten, zu Maiſcheleitungen in 
uereien, zu Leitungen ägender. Flüſſigkeiten, zu Jauceleitungen, ſowie zu 
Wärmeleitungen, endlich zu kleinen Schornſteinen und ruſſiſchen Röhren 


ich auf portofreie Anforderungen gratis ein, 
Gerbergaſſe 7. 


Stück ſtarke feine Hammel ſtehen zum 
Verkauf auf dem Gute Neu⸗Pruſſy bei 
J. Bonus. 4536] 
ohen und weißen Kieefaamen, Tbimethee u. 
diverfe andere Sämereien, empfieblt billigft 
14924] etbichaft. 


bieſigem Lager u. 
en, frei den 
576 


9 


100 
haben noch ein Pöſichen Czerek. 
Dühren & Co., 


Tri inkuchen, ab 
F ne Fe NMübku 


Bahnbd lt billiait 
böfen, e Dis in Mewe. 


der 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich ſeine 
feit 13 Jahren in Poſen beſtebende Ben: 
ſions⸗ und Unterrichts⸗Anſtalt zur Vor⸗ 
bereitung, ſowohl für das Faͤhndrichs⸗ 
Cramen, als auch für das Eramen zum 
einjährigen Mill tairdienſt, hierdurch zu 
empfehlen. Hur dert Offiziere im preußi⸗ 
ſchen Heere ſind bereits aus derſelben 
hervorgegangen und mehr als hundert 
junge Männer haben in dieſer Zeit das 
Examen zum einjährigen Militairdienſt 
beſtanden. 

Der neue Curſus beginnt Montag, 


den 5. October. 
ofen, den 11 September 1853. 


N N 1 
Der ehemalige Oberprediger 
Wentzel, 
Friedr⸗Str. No. 24. 5012] 
— 
Ge I. > adele Weutler. 


i I 
f 1 


und 


jede warme Speiſe 
g Auch 


tagstiſch. 

| Reftaultätenr. 

10 0 
Wa⸗ 


cherwohnung, wegen 
eſitzers zu verlaufen. 


+ 


8 


(Brenn- und Nutzholz-Geschäfte) werden 


befähigte Personen als Geschäftsführer, 


Buchhalter, Verwalter etc. unter vor- 


theilhaften Bedingungen zu engagiren ge- 


wünscht. — Reflectirende wollen sich 8e- 


fälligst franco brieflich an uns wenden, 
[4977] A. Cötsch & Co. 


in Berlin, Neue Grünstr. 43. 


Eine geprüfte Erzieherin, wel de vie 
beiten, Zeugniſſe über ihre Tüchtigkeit aufzuwei⸗ 
ſen hat, wünſcht zum 1. October ein anderwei+ 
tiges Engagement, Näheres Heil. ee 


125, zwei Treppen. 


Ein junger Mann, der die Hofwirihſchaft vers 


ſteht, findet eine Stellung. Adr. sub 4698 
durch die Exped. dieſer Zeitung 


Zur Beachtung. 

Die güanigen Erfolge, welche ich in neuerer 
Zeit bei Vermittelung von Tyeilgeymer⸗Geſuchen 
erzielt habe — worüber ich Beläge aufzuweiſen 
im Stande bin, — veranlaſſen mich, hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß wieder einige thä⸗ 
tig“, gut empfohlene Perſonen Betheili⸗ 


u im Haudelsfache, in der Landwirth⸗ 


aft und in Fabrikweſen, mit einem 


disponiblen Kapital von 2 — 20,000 Thlr. 


durch mich ſuchen und bite ich die Lerren 


Geſchäfts⸗ Inhaber, Grund: und Fabrik! 


beſitzer, weiche in der Lage ſind, von meiner 
Offerte Gebrauch zu machen, um geneigte 
ufträge. 4956 


„Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 
Ein Arzt 

wird für Hohenſtein in Oſtpr. und Umge⸗ 

— geſucht. Der Dit hat ein Oymnaſium und 

ind die umliegenden Städte ca. 4 M. entfernt. 

Näheres bei Wenzel & Mühle, Danzig. 

Ein junges Mädchen von außerhalb, aus an⸗ 


Pi 


4 


ſtändiger Familie, ſucht als Verkäuferin in 


einem Putz-, Tapiſſerie⸗, oder Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchaft eine Stelle. Die un eh der Danz. Ztg. 
wird nähere Auskunft erheilen. 13723) 


gar tüchtiger 
Ein junger Mann, wer: 
fer und mit guten Zeugniſſen verſehen, 
der mehrere Jahre in einem hieſigen Ei⸗ 
ſengeſchäft fungirt, ſucht unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zum 1. October ein 
anderes Engagement. Etwaige Offerten 
beliese man unter 4768 der Exped. dieſer 
7 Zeitung einzureichen. 


mit zu beſorgen bat, kann ſogleich eine Stelle 
erhalten. Das Näbere durch die Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 4965. 5 
Kin gut e 
° täufer, finder in meinem Me terial oaaren⸗ 
Geſchaſt eine Stelle. Hierauf Neflecticen de 


e FREE 
‚ur ein Madchen von 11—12 J. 
eine Gouvernante gewünſcht, die fa 
im und neben dem Deutihen auch pom 
ſpricht Adreſſen dei der Hevastion dieſer Sid 


unter No. 4535. 

ür eiten jungen Hann, Secundaner, Wird 
F auf einem großeren Gute eine Stelle als 
Cteve zum October geſucht, wo er während des 
eren Jihres zur Erlernung der Buchfuhrung 
und Beaulſichtigung der Hofwirtoſch ut o⸗cwen⸗ 
det werden kann. Gefaͤllige Adteſſen werden 
unter No, 4933 in der Expedition dieſer Zig. 


erbeten. 


iſt die Steue eines Inſpectors (Henounten) 
durch eine ſichere Berjönugte mu » — 7% Ag 
Eiatommen zu bejegen. Aufzug: W. Junge, 
. —— 


* einem Polzgeſchaft wird ein Theilnehmer 
mit einer bauten Einlage von 5 —.0, 


Sl. gi ſucht. Adreſſen werden in der Expedition 


dieſer Zeitung unter L. W. 5005 erbeten. 


En junger Mann ſucht auf einem Gute eine 
Ele venſtelle. Adreſſen mit Angabe der nä⸗ 
heren Bedingungen werden unter 9004 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


— — 


— 


N Aorejjen werden erbeten bel! 
u . Holſt, Langgaſſe No. 69. 15025 Hl 
Fr ˙ DEREN 


Stadi-Theater. 


Donuerſtag, den 17. September. Eröffnun 
der Bühne. Ab. susp. Egmont. Traue lſpi 
in 5 Acten von Gothe. 


Preiſe der Plätze: An der Tageskaſſe (Breit? 


gaſſe No. 120), 1 Rang 20 % Sperrfige 175 
11. Rang 10 % An der Abendkaſſe im 
heater 1. Rang 24 Apr Sperrſitze 2) . Par⸗ 
quet⸗Stehplatz 15 n II. Hang 15 . Parterre 
11 Gau Amphitheater 6 % Galerie 2 . 
Wen Ausbleidens einiger meiner erſten 
Muſiker hat das geſtern auf dem Wein⸗ 
berge annoncirte Concert nicht ftatıfinden können. 
[5013] L. Laade. 


Ein junger Mann von 25 


Jahren und angenehmem Aeußern ſucht eine 

n von ſanftem Character und gu⸗ 
eu 

Aufrichtig Meinende wollen ihre Briefe mit 

Angabe des Vermögens und Beifügung der 


reau von S 
A M. 424 franco ſenden. 

Vollſändige Adreſſe wird gewünſcht. Dis⸗ 
eretion zugeſichert. »[501:} 


Drud und Peu non A. W. Katemanı 


Danzig. 


Ein junger Oekonom, der die S „reibewien 
4 


mpfohlener Gehilfe, gewandter Vers 


pommilch 5 


A. einer größeren ländlichen Befigung 2 


“= KR iso BR 
Ein Wirtyſchafts⸗Eleve wird gegen I 
Penſion auf einem bedeutend großen Gate . 
gewünſcht. 


Photographie an das Annoncen⸗Bü⸗ 
neberg in Hamburg unter 


2 
* 


u 


I 
J 
Mi 
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